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diese Rechnung bejahlt werden und dann Schmammsei die Stimmung eine andere; Prassdent donnicht schön, daß Sourbeck unz am Worabend der
Die Eisenbahner in Jujern. druber!“ ( Bravo.) Salis habe „ein besseres Musikgehoör, als sein en verlaßt.

Am letzten Sonntag hielt der Verband deiß Martun teite mit, die Eifenbahner haben mit /SchwiegerdaterGuyer · Zeller. Thomaz bestriit, daß die Weftschwein den
Personals schweizerifcher Trandportanfiallen der raditalen darleiieitung Unterhandlungen an- Auch von seue des dersonals werde manchmal Weggang dets Generalsekretärs wünsche. Er
V. P. 8. T) ublscherweise in Luzern seinegeknupft und gefragl. vb diese den Vertrauentmann sgesehlt durch unbegründete Klagen und „unver persönich hade nur wissen wollen, wie die
DelegiertenVersammlung ab. Demder Cisendahner atjeptiere ECo hießß, wenn die schümter Ansprüche Vertragsverhaltnisse liegen.
Verband gehdren an; 1. Vereiu schweigerischer Tisenbahner die Kandidatut Sourbeck unterstügten.Beliglich den Besoldungsgesetzet hat Prasident Fur rer illgte, daß Thomaß und
risenbahn·und DampflchiffAngefielltermit7816ssfowurdedesfenRameaufdieLifieder radikalen der Generaljelkretar im Interesse des Personals Tamd vom Wege abgekommen seien. So domme
Ditgliedern. 2. Schweshet. Zugtpersonal Derein Vartei gemommen, ader sie seien sa ftibn nichte inennae getan und erreichi man nicht an ein gZiel; don fruhern Ver
1600; 8. Werein schweljerischer vokomotidsuhrer NRun wurde die bestimmte Ertlärung abgegeben.der Bericht schließt mit guten Wunschen und sammlungen her sollte man das doch wiffen.
02; 4. Verein schweigerijcher Lokomotivheizer die Eisenbahnet betrachten Hrn. Sourbed als Ermahnungen: Dar Zentralkomiter werde wohl wissen, waß es
318; 5. Verein schweinerischer Wagendisiteure Vertrauentmann. Dann ging's loz. Er mußte „Moge der V. P. 8. D. wachsen und aedeihen. zu tun babe. Wolle man daß Traktaudum, Wahl
184; 6. Verein schweizerischer Weichen und seine inlensive Aultatian entfaltel werden. und jwar Mocen die Sturine, die über ihn dingegaugendes Generalsekretärd nochmals ambnen, so donne
Zahnwurter 1263; 7. Schweirer. Rangietpersonal snur sur den Cisenbahner Kandidalen snd, einer Weihe von schönen Jahren Hiahen nach Erledigung der ordentlichen Traktanden
Berein 488. nar gegen den konserodatiden Kandidaten, smachen, in weschen aller Gute, das biaher gepfianzt,als Unvorhergefehened behandeit verden. Daun

Zentralprasident Teuscher begrüßte die der allcis ernfilich in Frage kam. worden ist in ruhiger Entwiclung einem schonemtannnen Die deben, so lange Sie vollen d. Fvie
deledierten und erdffnete die Verhandlungen. Sertschi, Lujern, polemisierte gegen Tamd. reichen Herbst entgegenreiftn konne. Möge derdie Juge abgehen.“ (Deilerkeit.)
Dat Bur eau wurde bestellt gud: Furter.“ Tams meiute, er werde ¶m Derban dew J. P. 3 Teinen Wochfel der Zeiten unds Forin n St. Manice sorach namens seiner
Nirolo. Tagespräsident; Frey, Sissach. Dire-VPolitit gemacht, nur nicht sonaldemolratisched er Uehten den Personen Fresug besedensSettten dem Generalsekretaär Anerkennung und
xasident; Weber, Zurich deulscher Sekretar; sPolitit. Sourbed sel 1806 nicht don den Großen sund, durch das Vand underbruchlicher Treue umer Dank auß.

Vaucher. Neuenburg. frandfischer Setretar; Herren gewählt, sondern don den Arbeitern. s seluen Mitgliedern gefestigt. der neuen diera Vom summarischen Berichte des Gentral
Eigenheer, Landiß (Tipuach) und debß, Stimmen Datte r dorher gesagt er wolie nicht zur Abenee pertrautusdol und dosfnungsfreudig entgehensekretare wurde schüehlich aner detter Verdantung
ahler. partel stehen, so ware er nicht gewuhlt worden. schauen durfen. Vormerk genommen.

Das Protokoll der, außerordentlichen Im übrigen habt er, Tamo, nicht aesagt. der Wiel ist getan worden; aber noch vieles J * a
Deneralverammlung vom 17. Den. i80d wurdessragliche Pohen solte micht berahir derg; ableit zu un, und nur der Geift wahrers Als Rechnungbrevisoren wurden be

genthmigt. wollte nur Ausschluß haben. Mit BzahlungKollegialität, gegenfeitiger Verträglichleit und aufzeichnet die Vverbande der Lokomolivheizer, der
Der GeschäftaberichtdezDerbandssdieserKostendurchdenVerbandwerdiejaeinsrichtigenVertrauenswirdden Bverband den cr Weichen· und Bahnwarter und der Wangier

domiteen vom Jahre 1800 wurde ohne DisVrajudig geschaffen, dar vielleicht in ein paarsehnten Zielen enthegenführen. X
kusston gutgeheißen. — Jahren den bosen Sozialdemokraten zu gut komme. Das kommende Jahrhundert wird diel Neues / da Büdget wurde genchmigt und der

Geuehmigt wurde auch die von Tamd gees Deß in Lausanne bemerlte, die Sache habesbringen, neu Gesichtpunkte, neur Personen; möge Jabresabeitrag auf Fr. C bo sastgesett.
dellte Rechnung betreffend Untersihung der gee) dadurch eine parleipoiitische Farbung erhalten, daß bel dem Wechsel die gite bewührte Treue ic,Vn Repiflonder Statuten wurde im
aßregelten ita bienischen Gehnlfen uner,der Gencraiselteiir juerse dr soialpolitischen Nehen bleiben; daun in und micht bauge um die Primip beschlofsen und die Audarbeitung der
Verdanlung deraufopftendenArbeitdezbiechnuha.VruprederBundedversarumlungangehöttewad)gutunft* Statutenentwurfes einer Kommisfion übertragen,
ellers. nachher zu den Radikalen berging. An der lehten ver Vorsitz ende bemerkte, die Delegierten in der die einzelnen Verbände nach eigener Wahl

In Beratung gezogen wurde dann der KafsaDelegiertenPersammlung sei gesagt worden, die Versammlung hade den Vericht nicht zu genehmigen Iertreten sein werden. Die Autonomie der einzilnen
Bericht. Die Rechnung vom Jahre 18009 weist Berner Nationalrattwahl fel eine rein lokale An wie wa eine Rechnung. sondern entgegenunehmen.Verbande soll durch die Revision nicht angetaftet
zuf: Einnahmen Fr. ba 1d6. 18 Uusgaben sgelegenheit und gehe den Verband nichtz an; jeht Finde ein Mitglied, e sei eiwas nicht richtig, so werden.
Fr. 64876. 40, Vaffirfaldo somit Franken muffe iehterer doch die Fosten zahlen. Rebnerkoönne eß sich auasprechen und der Generalfekretrß Das Kartell mit der ArbeiterUnion

2218. 87, welcher Vetrag von der Zentralkasfe des beauftande den Posien nicht, beantrage aber, zuihm antworien. A weizerischer Trantpottanftalten
gereind schweizerifcher Eisenbahn unt vampf beschüchen, künftig sollen aus der Verbandbkafse Thoma;z (Causannt) stellte die Fragt, ob ders ist ausgehoben, da lehtere ihren Verpflichtungen
iffangefiellter ohne Zinzberechnung vorgeschossen keine Ausgaben fur politische Zwecke mehr be Generalfekrerar den Anstellungsvertragnicht nachgrkommen ist.
vurde. stritten werden. — taAnden wolle. Im Dezember gehe dad Un Auf tine Anfrage von OttHAni über das

Tamd fand den Poften Nationalratsa Teuscher konftatierte, daß ein einziges Mit stellungtverhältniz ju Ende, und da eine secht· mutmahliche Schickfal der Dalsetafsen nach
da blen Gechnung der Kreisez Bern)“ imsglied dez Verbandekomitees der Sache nur idialcn monatliche Zundigungefrift gelte, so habe bieder Bahnverstaatlichung sprach Geueralsekretär
Hetrage von rund odo Fr. (Fr. 8os. ca) auffallig. Tharakler beigemessen dade. Delegierten·VersammiungeinInicrissedaran,Sourbeck,gesttztaufReußerungenmaßgebender
Ee werde der Grundsatz droklamiert: beinn eDvir Posten von Fr. 708.41 wurde ein Aufschluß über die Sachlage zu echalten. Personlichkeiten, die bestimmte Hoffuung aus, den
Barteipolitit in Berbande; abersstimmig genehmigt. Aus den Erbrterungen des Zentralpräsidenten Wurnschen des Personals werde nach Möoglichkeit
oieser Posien siehe nicht damit im Tinklang. Martin amendiert den Antrag Leß Teufscher ergab sic daß der Generalsetretür sentsprochen wer den und darseide nicht schlechter ge

Martin Gern) derwunderte sich, daß auch dahin, der Verband lehnt sür die Zukunst jede am 1I. Januar 1808 sest für drei Jahre gewahl stelll fein, als jetzt.
heute wieder die Vorgänge in Bern zur Sprache Aurgabe für Wahlen ab. wurde. Ende 1900 isi die Vertragdzeit abgelaufen,Der Vorsitende sprach zum Schlusse
zebracht werden. Die Verner Cisenbahner srien / ver Stationsvorxstand von Wil (St. Gallen) und nachher gilt fechimonatliche Kundigung. Bit hamae cue Delegierten alt Vertieter derver·
Ar die Nationalratskandidatur Sourbeg einge bemerkie: Stimmt man zum Anirag deß, so gibi jeht ist icht heiühdige worden schiedenen Vereine dem Verbandakomitte und dem
Janden. nicht weil er ein Radilaler, sondern weit sman ju, die soeben bewiüligie Ausgabe sei sürs, Sourbdec ertlarte: Die wohlwollende Weise, Geueralselrelär für ihre Tatigkeit im vergangenen
er Vertreter der Cisenbahner und berufen dewesen varteüwege gemacht worden in der die Herren auz der Wesischweize Fahre besten Dent dus Möoge das Interesse
ei, deren Interessen gun wahren. Weitonn ver Generaifekretär Sourbeda teille mit, er habe zu wissen wonnschen, wann der Generalsekresr an den Ängelegenheilen des Verbandes mie er
röhte Teil der Cisendahner der Schwein habe voriges Jahr der freifinnigen varten ertlart gebt. ist eine wohiwollende Antwort wert: Imlahmen! Dibee dr Gein der nn
diesen Standpunkt gettilt, was sich aut einer,nehme keine Kandidatur mehr an. Auch Hrn. Jahre 1002 werden ihre Wünsche erfültsund Solidarität, der heute bei uus einge
Menge von Zuschriften ergebe. Von auswarta Oit Huni dürfte dies bekannt sein. Rut a u f werden und Sourbed nmicht mehr Generalstehrt ist. dei uns bieiben.
ien die Berner Eisenbahner aufgesordert worden. Wun sch der Gifenbahner und gegen den Sekretär fein. Damit waren die Verhandlungen geschlossen.
au der Zandidatur Sourdeck fefguhallen. damtseigenen Willen dabe er sich wiedea portierenn Tamdbemerkte, et koönne ihm nicht ein Ein gemeinsames Mittagessen gab Gelegen
haben sie nicht Parteipolitik hetrieben, und sielassen. sallen, die Leiftungen deß Generalfekretare au be)thheit zu freundschaftlicherr Neinungsauttausch.
xotestieren gegen diesen Vorwurs. der von den./ OttOuni mahnte, diese politische Debatte mangeln. Aber die Bertrauenuminder Wir unserseits wünschen der Eisenbahner
pnigen erhoben werde, die seidsi idren varlei. sabrudrechen. Der üntrag Deß dezwedt nur den Verfaum lung in Lareu Jfei ein sawarzes organisation ferueres Bluhen und kraftvolles Ge
tandpunkt in den Vordergrund zu ricken fuchen. definitiden Autschluß der Parteipolitit aus dem Vlait in der Geschichte der Verbemene dehen. Der Riß. der eine geit lang die Tristenz

Ribi in Lausanne behaupteic, das gesamte Verbande, da sonsn der Verband in die Brthe andere Arbelterorgansation hatte mast derartsder Verbenda gefährdete, scheint berbrutt zu
Zusdpersonal der Wesschwein werde diefen Josten ainge · gedacht. verdiente Manner (Tuaschler ac.) gum sein. Diese Deleg serten Versammlung verlief rubig.
cht genehmigen. Wir haben geglaubt, wirs Ribi ertlarte, dir Untrag OHeß habe nicht Verbande tinaudubugsieren. Man habe daß Zwar wetterleuchtete es ein paar mal; aber das
werden nicht mehr mit Politit beheiüigt; der frag den Sinn, den man ihm unterlegen wolle Wern Entgegenkonimen der Bahnderwaltumgen derühmt; dapüter urde iucis beschworen. MNan merkte,
iche VPosten zeigt das Gegenteil Wir sotien die der Antrag abgelehnt, werde das wesischweueriehiere handeln allerdings lohaler, als der Terdand sdaß die grode Mehrdent im Verbanbe von ine
Politit links und rechta iüegen lasffen. Wir sindische Zugtpersonal dau dem Verbande nichtz mehr im Falle Taschler Menauflage der alten bösen Geschichten nichts wiffen
Lisenbahner. nicht eine politische Parlei! zu tun haben. Scharf kritisierte Tamd die Haltung, welchepil

Marxt in entgegneit: Der Veschiuß der Ver Mit großer Mehrheit wurde der Antrag Hehe die Behorden namemlich der Siandent, dem
bandttomitets, diese Agitationdkossen aus der Martin Jum Veschluß erhoben. Ruhebagtgefeß gegenüber einnehmen, Daß

gentralkasse zu zahlen, sei schon im Ollober vorxigen Otte Ouni beantragte, dem Verbandakomitet man erft das Gutachten einer VBehorde einholen 5ch 3
Jodren ersoldt. der Si wiuß.daß im Verdand /ala Dinerdeinunt. vd nis Zoin sur sene ehe e tt eee 1weiz.
reine Varteipolitit getrieben werden dürfe. erst im jund verdienstvoe Urbt ein Gratifikation von /der Bundetbahnen) sei ainfach Ncherich ud Zuzern. Der 6. schweizerische Artillerictag
Dezember. Uebrigens destreite er mit giler Eut. s18oo Fr. zu verabsolgen, und wurde ven HeßSh windel sei vie Dehauplung, die Veseldungta Lußern dahin einn banne Verlauf. Einc
qhleden heit, daß sit in Gern Parteipolilit gettieben unterftügt welchet namentlich die Verdlenste saufbesserungen, welche dad Personal verlangt unds wesentliche Bediugung fur dar Gelingen war
zütten. als sie eine Vertritung der Gisenbahner. Teusscher 3um den VWerband hervorhob. Diewelche teilweise zugesprochen find, bedeuten eineschones Wetter, und —X
nteressen auftrebten. Graufiration wurde beschioffen und don Leuscher Mehrautgabe von 7 Milionen. Die Organisation des Festes darf eint

OttOAni Causanne) bemerkte. Sourbeck verdaukt. Der Autdrut? Schwindel“ zog Tamd einen/mustergültige geuaum merden. di Leist ungen
sei auf der Liste der radikalen Variti gestanden.“ Dehzteß Jahr lehnte das Zomitee mit Müdsicht Drdnungeruf der Prusidenten zu. bejriedigen ebenfalls. In der Geschunschale
and diese sollte eigentlich die Koften tragen. Aber sauf die damals im erdande bestehende Spaltung, Frey anherte die Meinung, man sollte alie wurbde teilweise tadellose Arbeit vernchen. Vor.
die Cisenbahner in Vern wurden von anderwärtseine Gratifikation ab Geschichten ruhen lassen und sozialdemotratische zůglich waren die Uebungen mit subzessive ver
ger ausoesordert und errnuntert. fest eiruuflehen  — Audlasfungen in den Delegierten ·Verfamminngen minderter Bedienungtmannschaft. Dar Fea hren
ür die Kandidatur Sourbes. Der Beschluß, keine Der fumm arische Bericht dessvermeiden. wird von Sachverstandigen al weniger gelungen
Varteipolitit zu treiben, wurde erst im Velerder Geueralsekretard konfiaticrt nactentüch, dah dieshe Baaler Delegierter zitiert eine Notiz imtaxiert. Für LTuern wn ug intereffant waten
jesaßt. Therdiugt ist der Posten etwmas aroh, was Sahn verr a ibunhen im gangen vad großen.. Vasler Vollabl.e, wonach Sourbece Generale nainemlich die Uebungen der Pofitionde
edoch erllarlich ist. da mehrert Mahigangt er den Wunschen dea Personalz wohlwollend entsatenar der Bundesbohnenderde.DassarllerinBrimSchirrenundPacken
lorderlich maren. Den Freuater in Dera soll XRX Nordostbahn sei acderdingt ein Lesserer Posten; aber es seilzeigten eintelne große —X


